MUSTER

Stand, 30.06.2012


Musterbriefe für Volksbanken Raiffeisenbanken zur Thematik „SEPA-Migration“

hier:

Schreiben von Banken an Kunden

1

Abbuchungsauftragsverfahren
1.1

Anschreiben Bank an Inkasso-Kunden (Nutzer Abbuchungsauftragsverfahren)

1.2

Anschreiben Bank an Zahler-Kunden (Nutzer Abbuchungsauftragsverfahren)

1.1

Anschreiben Bank an Inkasso-Kunden (Nutzer Abbuchungsauftragsverfahren)

Musterschreiben
______________________

An

Kunde XY

______________________

Lastschrifteinzüge: Umstellung auf die SEPA-Zahlverfahren und Einstellung des Abbuchungsauftragsverfahrens im Februar 2014
Sehr geehrte Kundin,
sehr geehrter Kunde,
im Rahmen der Harmonisierung des EU-Binnenmarktes erfolgt auf Grund gesetzlicher Vorgaben der Europäischen Union eine Vereinheitlichung der Zahlungsverkehrsverfahren. Im Rahmen der Umsetzung des einheitlichen Euro-Zahlungsverkehrsraums (SEPA – Single Euro Payments Area) werden daher die nationalen Überweisungs- und Lastschriftverfahren zum 1. Februar 2014 durch EU-weit einheitliche Vorgaben abgelöst. Diese gesetzlichen Vorgaben betreffen auch das Abbuchungsauftragsverfahren, das zu diesem Zeitpunkt eingestellt wird.

Im Rahmen Ihrer Geschäftsbeziehung mit uns [Kontonummer bzw. Kundennummer] nutzen Sie als Lastschrifteinreicher das Abbuchungsauftragsverfahren. Da dieses Lastschriftverfahren nicht weitergeführt wird, müssen Sie sich als Zahlungsempfänger mit Ihren Geschäftspartnern (Zahlern) auf die Nutzung eines anderen Lastschriftverfahrens, zum Beispiel das SEPA-Basis-Lastschriftverfahren bzw. das SEPA-Firmen-Lastschriftverfahren, verständigen, sofern weiterhin der Zahlungsaustausch im Rahmen von Lastschrifteinzügen gewollt ist. 
Das SEPA-Basis-Lastschriftverfahren bietet Ihnen zum Beispiel  eine einfache Alternative. Das SEPA-Firmen-Lastschriftverfahren kann zukünftig nur noch zwischen Geschäftskunden („Nicht-Verbrauchern“) genutzt werden. Generell ist es notwendig, dass Sie sich mit Ihren Geschäftspartnern bis Januar 2014 auf eine neue Zahlmethode verständigen. Bei Nutzung eines der neuen SEPA-Lastschriftverfahren müssen Sie neue Lastschriftmandate einholen.
Damit Sie auf die Umstellung bis Anfang 2014 gut vorbereitet sind, möchten wir Sie gerne unterstützen und Sie zu den neuen Rahmenbedingungen und Ihren Handlungsmöglichkeiten beraten, um so auch einen reibungslosen Übergang auf die SEPA-Zahlverfahren gewährleisten zu können. Wir würden uns freuen, wenn wir Sie zu diesem für Sie wichtigen Thema [am DATUM] zu einem persönlichen Gespräch begrüßen könnten. 

Mit freundlichen Grüßen,
xyz [Ihre Bank]
1.2

Anschreiben Bank an Zahler-Kunden (Nutzer Abbuchungsauftragsverfahren)

Musterschreiben
______________________

An

Kunde XY

______________________

Lastschrifteinzüge: Umstellung auf die SEPA-Zahlverfahren und Einstellung des Abbuchungsauftragsverfahrens im Februar 2014
Sehr geehrte Kundin,

sehr geehrter Kunde,
im Rahmen der Harmonisierung des EU-Binnenmarktes erfolgt auf Grund gesetzlicher Vorgaben der Europäischen Union eine Vereinheitlichung der Zahlungsverkehrsverfahren. Im Rahmen der Umsetzung des einheitlichen Euro-Zahlungsverkehrsraums (SEPA – Single Euro Payments Area) werden daher die nationalen Überweisungs- und Lastschriftverfahren zum 1. Februar 2014 durch EU-weit einheitliche Vorgaben abgelöst. Diese gesetzlichen Vorgaben betreffen auch das Abbuchungsauftragsverfahren, das zu diesem Zeitpunkt eingestellt wird.

Im Rahmen Ihrer Geschäftsbeziehung mit uns [Kontonummer bzw. Kundennummer] nutzen Sie als Zahler das Abbuchungsauftragsverfahren. Sie haben uns entsprechende Abbuchungsaufträge für Lastschrifteinzüge durch Ihre Geschäftspartner erteilt. Da das Abbuchungsauftragsverfahren ab Februar 2012 weitergeführt wird, müssen Sie sich als Zahler mit Ihren Geschäftspartnern (Zahlungsempfänger) auf die Nutzung eines anderen Lastschriftverfahrens, zum Beispiel das SEPA-Basis-Lastschriftverfahren bzw. das SEPA-Firmen-Lastschriftverfahren, verständigen, sofern weiterhin der Zahlungsaustausch im Rahmen von Lastschrifteinzügen gewollt ist. 
Das SEPA-Basis-Lastschriftverfahren bietet Ihnen zum Beispiel  eine einfache Alternative. Das SEPA-Firmen-Lastschriftverfahren kann – sofern gewünscht – zukünftig nur noch zwischen Geschäftskunden („Nicht-Verbrauchern“) genutzt werden. Generell ist es notwendig, dass Sie sich mit Ihren Geschäftspartnern bis Januar 2014 auf eine neue Zahlmethode verständigen. Bei Nutzung eines der neuen SEPA-Lastschriftverfahren müssen Sie neue Lastschriftmandate mit Ihren Geschäftspartnern austauschen. Bei Nutzung des SEPA-Firmen-Lastschriftverfahrens sind zudem vor entsprechenden Lastschrifteinzügen in diesem Verfahren die „Zweitausfertigungen“ der neuen „SEPA-Firmenlastschrift-Mandate“ bei uns als Zahlstelle einzureichen, um so auch einen reibungslosen Übergang auf dieses Zahlverfahren gewährleisten zu können
Damit Sie auf die Umstellung bis Anfang 2014 gut vorbereitet sind, möchten wir Sie gerne unterstützen und Sie zu den neuen Rahmenbedingungen und Ihren Handlungsmöglichkeiten beraten. Wir würden uns freuen, wenn wir Sie zu diesem für Sie wichtigen Thema [am DATUM] zu einem persönlichen Gespräch begrüßen könnten. 

Mit freundlichen Grüßen,
xyz [Ihre Bank]
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